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weiß und ku schel weich.
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Und ich dach te: leg dich rein,- - -
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das muss so ge müt lich sein.
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Wun der ba res Wol ken- - - - - - -
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flö ge mit mir ganz weit
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Wunderbares Wolkenbett

Text: Barbara Cratzius, Musik: Holger Kiesé, Rechte bei den Autoren.

2. Heute sah ich eine Schwalbe, schwarz und weiß am Bauch.
Und sie schoss empor im Wind, wär' ich auch ein Schwalbenkind!
O - dann käm' ich angeflogen, zwitschernd und im hohen Bogen.

3. Auf der Wiese stand ein Fohlen, gelb und braun das Fell. 
Und es wieherte ganz hell, sprang und jagte wild und schnell.
Wie ein kleines Fohlen springen, hei - das würd' mir Freude bringen.

4. Ach, ich bleibe wie ich bin: Mamas, Papas Kind!
Manchmal maul ich unzufrieden, hau mich mit dem Kalle drüben,
mag mich streiten und vertragen, muss mich mit der Schule plagen.

5. Trotzdem - schön ist jeder Tag und ich freue mich!
Ich hab Augen, Ohr und Herz, kenne Mut und Angst und Schmerz. 
Du hast mir soviel gegeben, Gott, ich dank dir für mein Leben.
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